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Pflanzenfunde im Karbonzug von Ferden
(westliches Aarmassiv)

Yon Hugo Lederman n (Solothurn)

In \Y. J. Jongmans: «Die Karbonflora der Schweiz» (Beiträge zur Geologischen
Karte der Schweiz, NF, 108. Lieferun« 1960) ist der Karbonzug von Ferden im
Lötschental nicht erwähnt. Es ist verständlich, denn aus dieser Karbonzone
fehlten bis jetzt jegliche Pflanzenfunde.

Im Jahre 1941 habe ich als Mitarbeiter des (»Bureau für Bergbau» in den

graphitischen Schiefern dieser Zone drei kleine Handstücke gefunden, welche
Pflanzenabdrücke aufweisen. 1957 ist auf einer Schutthalde der Bergbauarbeiten
1910/46 von Prof. Winkler von der Universität Göttingen ein weiteres
Schieferstücklein mit einem Pflanzenabdruck gefunden worden (vermittelt durch Prof.
Hügi, Universität Bern).

Im Geologisch Bureau voor het Mijngebied in Heerlen (Holland) sind diese
Überreste bestimmt worden. Es handelt sich um:

Linopleris neuropteroides Gutbier,
Xeuropteris valdensis (Heer) und
Cyclopteris (fraglich).

Damit sind zum ersten Mal auch aus dem Karbonzug von Ferden im Lötschental

Karbonpflanzen bekannt geworden.
Es ist nicht mehr aussichtslos, in den Schutthalden des Anthrazitbergbaues

1917/1919 und 1910 1946 und in den in Gräben anstehenden graphitischen Schiefern

nach weiteren Pflanzenresten zu suchen.

Die Handstücke sind im Museum Solothurn aufbewahrt und stehen Interessenten

zur Verfügung.

Manuskript pingegangen am 5. Februar 1964
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